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FRANKFURTS
MEHR TRENDS, MEHR VIELFALT, MEHR GENUSS.

ÖFFNUNGSZEITEN 
Mo. – Sa. 10 – 20 Uhr

PARKEN 
2.400 kostengünstige Parkplätze

ANFAHRT 
  Europa-Allee 6, 60327 Frankfurt 
  U4 Festhalle/Messe 

        16 +17 Festhalle/Messe oder 11+21 Güterplatz

UNLIMITED SHOPPING
Das Skyline Plaza – zentral im  Europaviertel,  
mit 130 Shops und perfekter Anbindung.

FOODCOURT & GASTRONOMIE
Frankfurts größter Foodcourt mit über  
30 Restaurants – für jeden  Geschmack, jederzeit.

SKYLINE GARDEN
Grüne Rooftop-Oase mit Spielplatz, Tischtennis, 
Events und Panoramablick über Frankfurt.

WELLNESS & SPORT
Fitness, Pool und Saunalandschaft auf 10.000 m² – 
Entspannung mit Skyline-Blick.

SHOPPING NR.1
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SPORTKREIS 
JUBILÄUM

Roland Frischkorn, Vorsitzender 
des Sportkreis Frankfurt e.V., 
im Interview zur Entwicklung, 
Aufgaben und das Jubiläum. 
Mehr lesen Sie auf Seite 3. 3 &

Folge 
uns 
auf: facebook Instagram

40. Wirtschaftstag in Sachsenhausen
Wirtschaftsförderung fühlt den Gewerbe-Puls des Stadtteils

SACHSENHAUSEN (NOSCH) I  
Zum 40. Mal fand der Wirt-
schaftstag der städtischen Wirt-
schaftsförderung statt – diesmal 
in Frankfurt-Sachsenhausen. 
Die Unternehmen vor Ort ste-
hen exemplarisch für die Viel-
falt im Stadtteil: Von Sinus AV 
production über die Velopraxis 
Sachsenhausen, MyOstyle und 
Weitzdörfer Kälte- und Kli-
matechnik bis hin zum traditi-
onsreichen Apfelwein Wagner 
reichte die Tour, bei der Vertre-
terinnen und Vertreter aus Wirt-

schaft und Politik miteinander 
ins Gespräch kamen.

Sachsenhausen zählt rund 
30.000 Einwohnerinnen und 
Einwohner in 17.000 Haushal-
ten, davon knapp 9.000 Single-
haushalte. Mit einer Arbeitslo-
senquote von 3,5 Prozent liegt 
der Stadtteil deutlich unter dem 
Frankfurter Durchschnitt. Die 
örtlichen Gewerbebetriebe tra-
gen maßgeblich zum Wohlstand 
bei – sie sichern Arbeitsplätze 
und generieren Steuereinnah-

men, die der Stadt, ihrer Inf-
rastruktur und nicht zuletzt 
dem Bildungswesen zugute- 
kommen.

Zugleich stehen viele Betriebe 
vor Herausforderungen: Stei-
gende Mieten und der Rückgang 
von Gewerbeflächen im inner-
städtischen Bereich erschweren 
die Ansiedlung neuer Unter-
nehmen. Weniger Parkplätze 
und zunehmender Leerstand 
sind sichtbare Folgen dieser Ent-
wicklung. Der Wirtschaftstag 

bot daher nicht nur Einblicke 
in die Unternehmen, sondern 
auch Gelegenheit, aktuelle Fra-
gen der Standortpolitik offen zu 
diskutieren – vom Erhalt und 
der Förderung innerstädtischer 
Gewerbeflächen bis hin zur Ba-
lance zwischen Wachstum und 
Lebensqualität. Mit dem Ju-
biläum in Sachsenhausen-Süd 
setzte die Wirtschaftsförde-
rung ein weiteres Zeichen für 
die Stärkung der Frankfurter 
Stadtteile als Wirtschaftsstand- 
orte.

Klangkunst zwischen  
Realität und Virtualität

Ein Abend voller Experimente und Klangwelten erwartet 
das Publikum mit dem Ensemble Modern, Hainbach an der 
Live-Elektronik und Norbert Ommer an der Klangregie. Am 
Programm stehen gleich zwei Uraufführungen: In „Melen-
colia“ von Brigitta Muntendorf, 2022 bei den Bregenzer 
Festspielen begeistert aufgenommen, begegnen die Mu-
siker ihren eigenen virtuellen Avataren und entführen in 
spektakuläre 3D-Audio-Landschaften zwischen Vertrautem 
und Surrealem. Das zweite Highlight gestaltet der Berliner 
Elektronik-Künstler Hainbach: Gemeinsam mit dem Ensem-
ble Modern erschafft er in „Übersetzungsverstärker – Eco 
della Traduzione“ ausrangierte Studio- und Nukleartechnik 
neuartige Vintage-Klangwelten. So entstehen ganz individu-
elle Soundscapes, die das kreative Potenzial des Ensembles 
eindrucksvoll in Szene setzen. Begleitend lädt das „Open Fo-
yer“-Gespräch im Clara-Schumann-Foyer in der Pause zum 
Austausch mit den Beteiligten ein – ein multimedialer Abend 
auf höchstem Niveau.
 
Wo: 	� Alte Oper
Wann: 	� 06. Oktober, 20 Uhr

FRANKFURT
TIPP „TO GO“

FOTO: ALTE OPER FRANKFURT, WONGE BERGMANN

104 Bürgerinnen und Bürger ausgezeichnet
Römerplaketten würdigen langjähriges ehrenamtliches Engagement

ALTSTADT/RÖMER (RED) I 
Oberbürgermeister Mike Josef 
und Stadtverordnetenvorstehe-

rin Hilime Arslaner haben am 
Donnerstag, 25. September, 104 
Frankfurterinnen und Frankf-

urter mit der Römerplakette ge-
ehrt. Die Auszeichnung würdigt 
langjähriges ehrenamtliches En-
gagement in städtischen Gremi-
en, Einrichtungen und sozialen 
Bereichen.

Die Plakette wird in vier Stufen 
vergeben: Bronze für über 10 
Jahre, Silber für über 15 Jahre, 
Gold für über 20 Jahre und Pla-
tin für über 25 Jahre Einsatz. In 
diesem Jahr gingen 42 Auszeich-
nungen an Bronze-, 43 an Silber- 
und 19 an Gold-Ehrenamtliche.
„Frankfurt lebt vom Engagement 
seiner Bürgerinnen und Bürger. 
Ohne das Ehrenamt wäre unser 
Zusammenleben nicht denkbar“, 
betonte Josef bei der Feier im 
Kaisersaal des Römer.

Geehrt wurden u.a. Mitglieder 
der Stadtverordnetenversamm-
lung, der Freiwilligen Feuer-
wehr, Kinderbeauftragte sowie 
Helferinnen und Helfer in Biblio-
theken, Senioreneinrichtungen 
und Stadtteiltreffs.

Drei Ehrenamtliche stellten sich 
exemplarisch vor: Stadtverord-
nete Merve Ayyildiz (Bronze), 
Sozialpfleger Thomas-Herrmann 
Reck (Silber) und Sandra Mül-
ler von der Freiwilligen Feuer-
wehr (Gold). „Ehrenamt ist kein 
Nebenschauplatz – es ist ein 
Fundament unserer Demokra-
tie“, so Josef. „Ich danke allen 
Engagierten für ihren Einsatz, 
ihre Zeit und ihre Verlässlich- 
keit.“

Gruppenfoto nach der Verleihung - Trägerinnen und Träger der Rö-
merplakette mit Oberbürgermeister Mike Josef (erste Reihe, vierter 
von links) und Stadtverordnetenvorsteherin Hilime Arslaner (erste 
Reihe, Mitte). � FOTO: STADT FRANKFURT AM MAIN/SALOME ROESSLER

Löwen gewinnen erstes Derby
Sieg im Mannheim beschert Löwen die ersten Punkte. 

B O R N H E I M / M A N N H E I M 
(LÖW) I „Derbys haben ihre 
eigenen Gesetze“, ein Spruch 
der im Sport immer wieder Re-
alität wird, so auch am vergan-
genen Sonntag. Die Adler aus 
Mannheim sind mit dem besten 
Start ihrer Vereinsgeschichte in 
die neue Saison gestürmt. Fünf 
Spiele, fünf Siege - darunter so-
gar ein 7:1 gegen den Deutschen 
Meister aus Berlin. Der Start in 
Frankfurt dagegen genau das 
Gegenteil: fünf Spiele und noch 
kein Sieg waren auf dem Konto 
der Löwen. Bis, ja bis zum Der-
by. Bei den Wettanbietern hät-
te man für einen Tipp mit Sieg 
Frankfurt bestimmt viel Geld 

gewinnen können, denn die Lö-
wen feierten in der Mannheimer 
SAP Arena ihren ersten Saison- 
sieg.

Cameron Brace erlöste die Hes-
sen in der Verlängerung.

Am Samstag erwartet die Löwen 
ein weiteres Schwergewicht der 
Liga. Zu Gast in der Nix Eis-
sporthalle ist kein geringerer, 
als der Deutsche Vizemeister die 
Kölner Haie. Hier wird es dann 
auch zu einem Wiedersehen mit 
einem alten Bekannten kommen. 
Dominik Bokk wechselte vor der 
Saison vom Main in die Dom-
stadt. 

Der positive Trend sollte sich 
nach dem guten Spiel in Mann-
heim hoffentlich fortsetzen. Hier 
agierten die Frankfurter aggres-
siv im Spiel gegen den Puck und 
mit mehr Drang zum Tor als in 
den Spielen zuvor.

Spannend bei den Löwen bleibt 
weiter das Duell zwischen den 
Pfosten. Zuletzt hatte meist Go-
alie Cody Brenner die Nase et-
was weiter vorne, mit dem Spiel 
in Mannheim und insgesamt 40 
abgewehrten Schüssen hat sich 
Mirko Pantkowski wieder in den 
Vordergrund gespielt. Es bleibt 
weiter spannend im Löwen- 
Rudel. 

CHARITY

Die Arbeit, die in Bezug auf queere Jugend
themen durch die Aidshilfe Frankfurt ge-
leistet wird, wird auf Seite 6 vorgestellt. 6

FOTO: NOSCH

FOTO: LÖWEN/JAN HÜBENER
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Tradition und Alltag nah beieinander 
Praunheim

AUS DEN

STADT-
TEILEN

Das Praunheimer Niddaufer  
und das dazugehörige Wehr 
FOTO: WOELLE FFM, CC BY-SA 3.0

P
raunheim gehört zu den 
Stadtteilen, die sich ihre 
Identität über Genera-
tionen bewahrt haben. 

Alte Strukturen und neue Ent-
wicklungen greifen hier selbst-
verständlich ineinander. Neben 
der historischen Siedlung gibt es 
moderne Wohngebiete, gute Ein-
kaufsmöglichkeiten und vielfälti-
ge Freizeitangebote. Praunheim 
ist geprägt von ruhigem Wohnen, 
einer funktionierenden Nachbar-
schaft und der Nähe zur Natur. 
Die Lage am Niddapark bietet 
zusätzliche Erholungsmöglich-
keiten. Wer einen Stadtteil sucht, 
der nicht laut, aber lebendig ist, 
findet in Praunheim einen pas-
senden Ort zum Ankommen und 
Bleiben – authentisch, beständig 
und gut angebunden.

„Unsere Viertel-Highlights“

Das Vespa-Museum 

Im Vespa-Museum Frank-
furt-Praunheim dreht sich alles 
um die legendären Motorroller 
aus Italien. Mit viel Liebe zum 
Detail hat die Vespa-Stiftung 
eine Sammlung aufgebaut, die 
nicht nur Technikfans anspricht. 
Neben restaurierten Modellen 
gibt es Informationen zur Ge-
schichte und Kultur rund um die 
Vespa. Das Museum ist klein, 
aber besonders – ideal für einen 
Sonntagsausflug oder als Ge-
heimtipp für Gäste. 
 

Praunheimer Brücken-Café  

Das Brücken-Café ist für viele 
Praunheimer ein fester Bestand-
teil ihres Alltags. Direkt an der 
Nidda gelegen, bietet es eine ent-
spannte Atmosphäre mit klassi-

schem Kaffee- und Kuchenange-
bot. Ob für einen kurzen Stopp 
auf der Radtour, ein Treffen mit 
Freunden oder ein ruhiges Früh-
stück am Wochenende – hier ist 
man willkommen. 

Die Auswahl ist bodenständig, 
das Publikum gemischt, die Lage 
ideal. Kein Szenecafé, sondern 
ein echter Nachbarschaftsort, an 
dem man gern ein paar Minuten 

länger bleibt. Wer eine Pause 
mit Ausblick sucht, ist im Brü-
cken-Café gut aufgehoben.

Siedlung Praunheim 

Die Siedlung Praunheim ist 
ein Stück Frankfurter Stadtge-
schichte. In den 1920er Jahren 
als Teil des „Neuen Frankfurt“ 
erbaut, prägt sie bis heute das 
Bild des Stadtteils. Die klar 
strukturierten Häuser, Gärten 
und Wege folgen einem sozia-
len Wohnkonzept, das damals 
seiner Zeit voraus war. Heute 
sind viele der Gebäude moder-
nisiert, ohne ihren ursprüngli-
chen Charme zu verlieren. Die 
Siedlung steht exemplarisch für 
ein gutes Wohnumfeld mit Nach-
barschaftsgefühl – und zeigt, wie 
Stadtplanung auch heute noch 
wirken kann. Wer hier wohnt, 
lebt in einem geschichtsträchti-
gen Teil Frankfurts, der bis heute 
funktioniert.

Schuch’s Restaurant 

Schuch’s Restaurant ist eine fes-
te Größe im Stadtteil. Hier wird 
traditionelle Frankfurter Küche 

serviert – mit einem modernen, 
frischen Ansatz. Die Zutaten 
kommen, wenn möglich, aus der 
Region, und die Atmosphäre ist 
locker, aber gepflegt. Im Sommer 
ist der Garten besonders beliebt, 
im Winter lädt die gemütliche 
Stube zum Verweilen ein. Fa-
milien, Paare, Freundesrunden 
– alle finden hier einen Platz. 
Wer gut essen möchte, ohne weit 
zu fahren, ist bei Schuch’s ge-
nau richtig. Ein Restaurant, das 
zeigt, wie bodenständige Gast-
ronomie auch heute noch über-
zeugen kann.
 

Niddaufer 

Das Niddaufer mit seinen an-
grenzenden Wiesen ist eines der 

wichtigsten Naherholungsge-
biete für Praunheim und die 
angrenzenden Viertel. Ob Spa-
ziergang, Joggingrunde, Fahr-
radtour oder Picknick – hier ist 
fast alles möglich. 

Der Flusslauf, die offenen Grün-
flächen und die ruhige Lage sor-
gen für eine kleine Auszeit vom 
Stadttrubel. Gerade für Familien 
mit Kindern und Hundebesitzer 
bietet das Areal viele Möglich-
keiten zur Bewegung und Ent-
spannung. 

Es ist kein aufwendig gestalteter 
Park, sondern ein naturnahes 
Stück Frankfurt – offen, unkom-
pliziert und immer zugänglich. 
Für viele ein fester Bestandteil 
des Alltags.

Ansprechpartner vor Ort für Veranstaltungen  
& Storys aus den Stadtteilen, Anliegenden  
der Gewerbetreibenden u. v. m. 
Sprechen Sie uns an: redaktion@der-frankfurter.de

Ein Paradies für Rollerfans und Nostalgiker 
FOTO: 2023 OLDSTYLE-MAGAZIN (VEIT SCHIEMANN)

Das Brücken-Cafe �
FOTO: YELP

Der Außenbereich  
des Restaurants
FOTO: TRIPADVISOR

Sportgemeinschaft  
Praunheim 1908 e.V.
Fußball mit Herz und Tradition

Die SG Praunheim 1908 e.V. steht seit über 100 Jahren 
für gelebten Fußballsport im Frankfurter Stadtteil Praun-
heim. Besonders stolz ist der Verein auf seine prägende 
Rolle im deutschen Frauenfußball: 1971 wurde hier eine 
Frauenfußballabteilung gegründet, aus der später der er-
folgreiche 1. FFC Frankfurt.
Mit rund 440 Mitgliedern und 14 aktiven Mannschaften 
bietet die SG Praunheim Fußball für alle Altersgruppen. 
Ein moderner Kunstrasenplatz sorgt seit 2017 für optimale 
Bedingungen im Trainings- und Spielbetrieb.
Die SG Praunheim sowie viele weitere Vereine findet ihr 
auf dem MainovaSport Portal, wo sämtliche Sportangebo-
te übersichtlich gebündelt sind: www.mainova-sport.de

SPORTVER- 
EINS TIPP
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Eine Frage der Gerechtigkeit
Die Frage nach der gerechten Behandlung der Kinder wird selten mit größerer „Ernsthaftigkeit“ erörtert als
beim Inhalt der letztwilligen Verfügung. Manfred und Frauke haben es nach langen Diskussionen verstanden,
in dem Entwurf ihres Testaments ihre Kinder Stefan und Theresa (unter Einbeziehung der Enkel) so zu
bedenken, dass die buchstabengetreue Gerechtigkeit an oberster Stelle steht (und ihre 3 Immobilien, das
Wertpapierdepot und das Geld fast exakt gerecht aufgeteilt - was übrigens, lieber Leser, ein Problem an sich
ist). Aber so richtig glücklich sind sie mit der Lösung nicht. Das hat verschiedene Gründe: Erstens wissen sie
nicht, wie sich die Immobilien und dasWertpapierdepot in den nächsten Jahren entwickeln werden. Zweitens
ist unklar, ob sie ihr Vermögen genau in seiner jetzigen Zusammensetzung erhalten wollen und können.
Und drittens sind Lebensumstände ihrer Kinder so verschieden, dass eine buchstabengetreue Gerechtigkeit
an sich bereits „ungerecht“ sein könnte, jedenfalls nach heutiger Betrachtung. Auch werden Manfred und
Frauke vermutlich nicht gleichzeitig versterben. Meine Damen und Herren: Unterhalten Sie sich mit uns;
Sie werden erstaunt sein, was im Bereich des Erb- und des Erbschaftsteuerrechts möglich ist.

Ein erstes allgemeines Informationsgespräch ist unverbindlich und kostenfrei. Wir freuen uns über Ihren
Besuch.
Wir sind eine ausschließlich im Bereich des Erbrechts und der Erbschaftsteuerrechts tätige Kanzlei.

Professionelle Vermögensnachfolge
Letztwillige Verfügungen,
Nachfolgeplanung, Beratung

069 / 34 87 65 23
Rufen Sie uns an
m.krayer@krayer-kollegen.de
www.krayer-kollegen.de
Besuchen Sie uns

Manfred & Frauke

ERBRECHT & ERBSCHAFTSTEUERRECHT
GRÜNEBURGWEG 119, 60323 FRANKFURT

KIND DAHEIM - Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
 06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy haltenRezept sendenLieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

– Anzeige –„Neues Altes“ für den Baum
INNENSTADT (FES) I Schon hat 
die Weihnachtszeit, mit Lebku-
chen in Supermärkten und Wer-
bung für ein schönes Fest, ihre 
Fühler nach uns ausgestreckt. 
Die letzten Wochen des Jahres 
sind auch immer geprägt von 
vielfältigen Traditionen, wie 
dem Schmücken von Heim und 
Baum, einem gegen-seitigen Be-
schenken und überhaupt Gutes 
tun. Diesen drei Gepflogenheiten 
kann ab dem 04.10. zentrums-
nah dreimal wöchentlich auf 
einmal nähergekommen werden. 
Der Secondhand Pop-Up-Sto-
re, Am Liebfrauenberg 52 – 54, 
bietet bis 01.11. unter anderem 
gebrauchte Weihnachts-deko-
rationen, Geschenkideen und 
vieles mehr für die besinnliche  
Zeit. 

FES, der große Frankfurter Ent-
sorger mit Nachhaltigkeit in der 
DNA, und Neufundland, das 
Secondhand-Kaufhaus mit ge-
meinnütziger Aus-rich-
tung, verhelfen hier 
Interessierten zu neu-
em Advents- und Weih-
nachtsschmuck sowie 
passenden Geschenken. 

Ein Kauf im Second-
hand-Pop-Up-Store dient, durch 
die Verlängerung des Lebenszy-
klus der charmanten Kleinigkei-
ten, der Ressourcenschonung für 
nicht benötigte Neuproduktio-
nen und kommt der Gemeinnüt-
zigkeit zugute. Unter diesen Vo-
raussetzungen kann der Baum 
in diesem Jahr in einer völlig 
neuen Farbe und mit anderen 
Formen behängt werden, von 
wegen „alle 
Jahre wieder“.

80 Jahre Sportkreis: Das Miteinander im Sport als Ziel
Interview mit Roland Frischkorn, Vorsitzender des Sportkreis Frankfurt e.V.

FECHENHEIM (BT) I Der Sport-
kreis Frankfurt e.V. ist die 
Dachorganisation der Sportver-
eine in Frankfurt. Mit zurzeit 
über 350.000 Mitgliedern, da-
von rund 150.000 Kinder und 
Jugendliche (bis 27 Jahren), in 
rund 416 Vereinen ist diese Ver-
tretung des Sports in Frankfurt 
eine wichtige Institution. In die-
sen Tagen feiert der Sportkreis 
seinen 80. Geburtstag im Kai-
sersaal. Kurz zuvor konnte DER 
FRANKFURTER mit dem Vor-
sitzenden, Roland Frischkorn, 
einen Blick zurück und in die 
Zukunft werfen.

Wann und warum wurde der 
Sportkreis gegründet?

Kurz nach dem Ende des Zwei-
ten Weltkrieges wurde das 
Fundament für den Sportkreis 
gelegt. Ziel der amerikanischen 
Militärregierung war es, vor 
allem die Jugend zur Demo-
kratie zu erziehen. Gelingen 
sollte dies durch gemeinsamen 
Sport, unter Federführung des 
„Sportbund Groß-Frankfurt“. 
Der gesellschaftliche Stellen-
wert des Sports kann für die 
Notjahre von 1945 bis 1948 
nicht hoch genug eingeschätzt  
werden.

Diesem Auftrag sind wir heu-
te noch treu. Das Konzept des 
Dachverbandes ging auf, nicht 
nur in Frankfurt, sondern auch 
in Hessen. Der Landesportbund 
wurde ein Jahr später gegrün-
det, um auch in ganz Hessen 
diese wichtige Verantwortung 
zu übernehmen.

Warum wurde 1995 aus dem 
ersten Engagement ein einge-
tragener Verein?

Der Vorstand des Frankfurter 
Sportkreises wollte nicht nur 
Befehlsempfänger sein. Er woll-
te sich eigenverantwortlich ver-
halten und auch Sponsoren-Mo-
delle realisieren können.

Da sind wir ja auch nahe an Ihrer 
Karriere in diesem Bereich.

Ja, tatsächlich bin ich 1995 
aus dem Vorstand der Sportju-
gend-Vertretung in den Sport-
kreis gewechselt. 1997 habe ich 
den stellvertretenden Vorsitz 
des Sportkreis übernommen 
und seit 2000 bin ich Vorsitzen-
der des Sportkreises.

In dieser Zeit haben wir viele 
neue Konzepte etabliert. Das Ju-
gendzentrum „Kuckucksnest“ 
entwickelte sich weiter zum 
Sportjugendzentrum mit Tisch-
tennis-, Fitnessstudio-, Basket-
ball- und Powerlifting-Ange-
boten. Durch die Integration in 
den Verein konnte eine Sport-
versicherung aktiviert werden.

Und gemeinsam mit meiner 
Frau hatte ich die Idee für das 
Konzept des „Mitternachts-
sport“ und dies anschließend 
auch umgesetzt. Die ab 22 Uhr 
nicht mehr genutzten Sporthal-
len wurden geöffnet für nicht in 
Vereinen organisierte Jugendli-
che. Mit bis zu 12 Veranstaltun-
gen pro Monat haben wir über 
10.000 Jugendliche erreicht. 
Die Polizei hat uns bei diesem 
Angebot unterstützt. Besonders 
schön ist, dass viele der heuti-
gen Übungsleiter*innen aus den 
ehemaligen Spieler*innen der 
ersten Stunde rekrutiert wer-
den konnten. Gerade als die 
Flüchtlinge in die Stadt kamen, 
war die Vielsprachigkeit dieser 
Gruppe ein echter Bonus. Das 
ist ein wunderbares Beispiel für 
Integration in das Ehrenamt.

Was zeichnete diese Zeit als 
Vorsitzender aus?

Vereine waren irgendwie lang-
weilig geworden. Der Trend 
ging zu den neuen Fitnesscen-
tern. Heute ergänzen sich die 
beiden Welten sinnvoll. Rund 
160.000 Vereinsmitglieder ha-

ben heute Heimat in den Studios 
gefunden.  

In den letzten 25 Jahren konn-
ten wir im Sportkreis viele 
Projekte entwickeln und umset-
zen. Nicht zuletzt auch durch 
die großzügige Unterstützung 
der Stadt Frankfurt, die unse-
re Arbeit für die Demokratie 
wertschätzt und vertrauensvoll 
unterstützt. Mit dem Sportkreis 
auf das Museumsuferfest zu ge-
hen, war zunächst ein Novum. 
Heute ergänzen sich Kultur 
und Sport auf dieser Bühne. 
Weitere Stichwörter sind die 
„Sportaktionstage“, der „Frau-
ensportsommer“ und die „WM 
der 32 Phantasieländer“. Ein be-
sonders nachhaltiges Projekt ist 
„Gallus - 1:1 für Ausbildung“, 
in dem Jugendliche kostenfreie 
Berufsberatung in Anspruch 
nehmen können. Die Projekt-
mitarbeiterinnen verfügen 
über ein sehr gutes Netzwerk 
mit Ausbildungsbetrieben und 
bringen Jugendliche mit ihnen 
zusammen. Rund 150 Jugend-
liche nutzen das Angebot jedes 
Jahr. Herausragend ist auch das 
Projekt „Schulkids in Bewe-

gung“, das sich an Grundschul-
kinder richtet. Ursprünglich 
wollte man in die Schultüten der 
Grundschüler*innen einen Ver-
einsgutschein stecken. Das wur-
de durch uns in ein aktives An-
gebot umgewandelt. Neben dem 
Schaffen von Kooperationen 
zwischen Schulen und Vereinen 
wurde beispielsweise ein wis-
senschaftlich begleiteter Mobili-
tätstest, das „SKIB Abzeichen“ 
entwickelt, dessen Ergebnis für 
die Eltern sogar Empfehlun-
gen für Sportarten und Verei-
ne in der Nachbarschaft bein- 
haltet.  

Es ist schon wunderbar, was 
Sport alles bewirken kann.

Diese Wundertüte ist wirklich 
meine große Freude. 10.000 Eh-
renamtliche aus den Vereinen 
liefern einen großen Beitrag zur 
gesellschaftlichen Entwicklung. 
Auch das Projekt „Bolzplatzli-
ga“ ist ein positives Beispiel für 
Basisdemokratie. Hier haben 
sich die Teilnehmer*innen ein 
selbst entwickeltes Regelwerk 
für Turniere und dem Umgang 
mit Konflikten erarbeitet. Gera-
de war die Europäische Woche 
des Sports, für die wir 750 Ver-

anstaltungen für Frankfurt und 
das Rhein-Main-Gebiet koordi-
niert haben.

Und wie geht es weiter? Was 
für Themen beschäftigen Sie?

Wir denken schon an morgen. 
Ab dem Schuljahr 2026/2027 
ist die Ganztagsschule für die 
Grundschulen Pflicht. Schon 
heute machen wir uns Gedan-
ken, wie wir die Kinder den-
noch in den Vereinssport holen 
können, damit die Vereine nicht 
die nächste Generation verlie-
ren.
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Sprechen Sie uns an: redaktion@der-frankfurter.de

MARKTPLATZ

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Wer abnehmen will 
braucht Muskeln!
Der größte Verbraucher von 
Energie ist der Muskel. Die Ab-
nahme bei Diäten gehen schnell, 
aber zunächst ist es zu großen 
Teilen der Verlust an Wasser 
und Muskelmasse. Entziehe ich 
dem Körper die Energiezufuhr, 
bildet sich zuerst die Muskula-
tur zurück. Diese Regulation ist 
evolutionsbedingt. Das Fettge-
webe um die Organe, bzw. das 
weiße Bauchfett produzieren die 
entzündungsfördernden Stoffe. 
Und das ist das, was man in ei-
ner Diät reduzieren sollte. Daher 
sind die Kilogramm als Messgrö-
ße nicht so aussagefähig. Durch 
die Einführung der Abnehmsprit-
ze hat sich das Ziel verändert. Die 
Verteilung von Fettgewebe und 
Muskelerhalt ist deutlich wichti-
ger. Das Ideal ist eine Abnahme 
der Fettmenge bei vollem Erhalt 
der Muskelmasse. Deshalb soll-
te man bei jeglicher Diät auf eine 
tägliche Eiweißzufuhr on 0,8 Gr/
KG Körpergewicht achten. Ei-
weißshakes können helfen. Eine 
reine Diät ohne Sport ist daher 
für ein langfristiges Ziel eines 
Körperumbaus nicht förderlich. 
Beim Intervallfasten verliert man 
fast die Hälfte des Gewichtes 
an Muskeln und Bindegewebe. 
Bei den Abnehmspritzen war 

der größte Effekt mit Liraglutid 
in Kombination mit Sport zu ver-
zeichnen.

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Das Juwelier Rubin-Team steht Ihnen bei allen
Fragen rund um Gold, Silber und allem, was mit
Edelmetall zu tun hat gerne zur Verfügung.

Auch bei Markenuhren-Ankauf
von Rolex, Breitling und Cartier.

!!! SOFORT BARGELD !!!

Im Isenburg-Zentrum • Hermesstraße 4 • Neu-Isenburg
Telefon: 06102 - 37 29 20

Leipziger Straße 31 • Frankfurt amMain • Telefon: 069 - 77 03 38 78

Öffnungszeiten: Mo. - Sa. 10.00 - 18.00 Uhr

GOLD- UNDSILBERANKAUF
Vergleichen lohnt sich!

Goldschmuck

Erbschaften

Seit über 30 Jahren
im Rhein-Main-Gebiet.

GOLDPREIS
AUF DEM

HÖCHSTSTAND

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate  06108 -
9154213

Frau Danna sucht
und kauft

Pelze, Zinn aller Art, Alt- u. Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck,
Haushaltsauflösungen, Blei-

kristalle, Bilder, Modeschmuck,
Silber aller Art, Bernstein, Leder
und Krokotaschen, Schallplatten,

Schreib- und Nähmaschinen,
Figuren, Gobelin, Teppiche,
Porzellan, Krüge, Möbel,

Gardinen, Tischdecken, Uhren.
Kostenlose Beratung und Anfahrt
bis 100 km sowie Werteinschät-
zung. Zahle Höchstpreise, 100%
diskret, Barabwicklung vor Ort.

Mo.-So. 7.30-21.00 Uhr

Tel. 069 - 34 87 58 42

Ihr Partner für den Ankauf von
Wertgegenständen:

Seit über 20 Jahren
Ihr Experte vor Ort!

VERTRAUEN ISTGOLDWERT!

l Gold
l Schmuck
l Silber
l Uhren
l Münzen
l Barren
l Antiquitäten

Holger Honig I Tel.: 0 6104 9 531315
Bahnhofstraße 58 I 63179 Obertshausen

Mo-Fr: 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung

www.goldhaus-obertshausen.de

BEILAGEN-
HINWEIS

Beachten Sie folgende Beilagen in der 
Gesamtausgabe oder in Teilbelegungen von 
DER FRANKFURTER.

Feiern mit Fessie!
Der kleine Drache Fessie möchte 
auch in diesem Jahr wieder mit 
vielen Kindern ein schönes Fest 
feiern und lädt daher am 05. Ok-
tober alle Kinder ganz herzlich 
von 11 Uhr bis 17 Uhr in die 
Weidenbonrstraße 40 zum Fes-
siefest ein.

Es warten neben Fessie viele 
Attraktionen auf dem Außenge-
lände des zertifizierten Entsor-
gungsfachbetriebs:  Aktivitäten 
für Geist und Körper stehen 
bereit, Fahrgestelle, Hüpfbur-
gen und als besonders Highlight, 
eine Fahrt im Müllwagen oder in 

der Klein-Kehrmaschine, stehen 
auf dem Programm. 

Neben dem Unterhaltungswert 
liegt an diesem Tag die spiele-
rische Sensibilisierung für den 
richtigen Umgang mit Abfall 
im Fokus. Kindgerecht sind an 
kleinen Stationen die Themen 
Entsorgung und Wiederverwer-
tung aufbereitet, der Weg vom 
Abfalleimer hin zu einem ganz 
neuen Produkt kann so nachvoll-
zogen werden. Das so vermittel-
te Wissen bleibt damit nicht nur 
den Kleinen im Gedächtnis. Na-
türlich kann auch das neue Fes-

sie-Heft mitgenommen werden. 

Selbstverständlich ist auch 
für Abhilfe bei Hunger 
und Durst bestens gesorgt, 
sowohl für die Kinder wie 
auch für deren Begleitung. 

Ganz klar der Höhepunkt des 
Festes ist der Gastgeber Fessie 
selbst, das charmante Maskott-
chen der FES, das persönlich 
vor Ort sein wird. Zum An-
fassen, Anschauen und für 
ein „Selfie“, eine Erinne-
rung, die viele Kinderaugen zum 
Strahlen bringt. GRAFIK: FES

– Anzeige –

Der Boxer Klub kürt 
seine Sieger

Deutsche Meisterschaften im Stadion  
des SV Victoria Preußen – Hunderte  

Besucher erwartet

ECKENHEIM (RED) I Für die 
Hundesportler im Boxer Klub 
München e.V. (BK) ist es das 
Highlight des Jahres: Vom 10. 
bis 12. Oktober richtet der BK 
Frankfurt im Stadion des SV Vic-
toria Preußen die 87. Deutsche 
Meisterschaft im Vielseitigkeits-
sport für Gebrauchshunde aus. 

Hunderte Besucherinnen und 
Besucher aus ganz Deutschland 
werden erwartet. Nach 2023 ist 
es bereits das zweite Mal, dass 
die Frankfurter die Titelkämpfe 
organisieren. „Wir freuen uns 
auf ein spannendes Wochenende 
und viele Gäste“, sagt die zwei-
te Vorsitzende Daniela Blech-
schmidt, die gemeinsam mit 
Holger Andreas das Organisati-
onsteam leitet.

Zum ersten Mal gibt es keine 
Teilnehmerbeschränkung: 52 
Hundesportlerinnen und Hun-
desportler haben sich qualifiziert 
– so viele wie nie zuvor. 

Gestartet wird in den Diszipli-
nen Fährte, Unterordnung und 
Schutzdienst. Drei Leistungs-
richter bewerten die Teams, ma-
ximal 300 Punkte sind erreich-
bar. Ein Jahr lang haben sich die 
28 Frauen und 24 Männer mit 
ihren Hunden vorbereitet. Dank 
der guten Kontakte des Vereins 
konnten passende Flächen für 
die Fährtenarbeit gesichert wer-
den. „Ich hatte ein Date auf dem 
Trekker unseres Bauern und bin 

mit ihm das Gelände abgefah-
ren“, erzählt Blechschmidt la-
chend.

Neben dem Wettkampf gehört 
das Miteinander dazu: Beim 
Festabend im großen Zelt trifft 
sich die Boxer-Welt, begleitet 
von Guggenmusik und einem 
reichhaltigen Buffet. Für das 
leibliche Wohl ist auch an den 
Wettkampftagen gesorgt. Die 
Vorführungen starten am Freitag 
um 8.30 Uhr, die Auslosung der 
Startreihenfolge erfolgt am Don-
nerstag. „Wir wissen, was zu tun 
ist. Wir stemmen das – und wür-
den jederzeit wieder eine DM 
ausrichten“, so Blechschmidt.

Peace City lädt zur 
dritten Peace City 

Night ein

SACHSENHAUSEN (RED) I 
Unter dem Motto „Let’s connect 
– von der Vision zur geleb-
ten Friedenskultur“  lädt die 
Initiative  Peace City  zur drit-
ten  Peace City Night  ein. Die 
Veranstaltung findet am 13. Ok-
tober 2025 im Frankfurter Stadt-
teil Sachsenhausen statt.

Im Mittelpunkt steht diesmal das 

Schlüsselthema  Kooperation: 
Frieden entsteht nicht von allein, 
sondern durch Verständigung, 
gemeinsame Lösungen und das 
Miteinander einer ganzen Stadt-
gesellschaft.

Peace City ist eine Initiative von 
Frankfurterinnen und Frankf-
urtern für ihre Stadt. Ihr Ziel: 
Frankfurt als Mikrokosmos des 
Friedens zu gestalten – mit Vor-
bildcharakter für Deutschland 
und Europa. Seit der  Human 
Rights Night 2024  verfolgt die 
Initiative konsequent diesen 
Weg. Nach der ersten Peace City 
Night im März und der Leaders-
hip Edition im Juli setzt die aktu-
elle  Cooperation Edition  diesen 
Gedanken fort.

Weitere Informationen und 
Einblicke gibt es auf dem  Ins-
tagram-Kanal  der Initiative, die 
von verschiedenen Frankfurter 
Vereinen und Organisationen 
getragen wird.

Leadership Edition. � FOTO: ANNA-LENA HIRNER

Näheres zum Ablauf der 87. 
Deutschen Meisterschaft des 
Boxer Klubs im Internet unter 
www.bk-frankfurt.com.  
� FOTO: VERANSTALTER
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Alle Fehler vorbehalten und exklusive lokale Steuern. Keine Buchungskosten

Weitere Enjoyhotels finden Sie unter www.enjoyhotels.de oder rufen Sie kostenlos an: 0800 - 28 18 818
Der Ausgangspreis ist der niedrigste Preis für ein bestimmtes Ankunftsdatum. Die Preise variieren je nach Ankunftsdatum.

32
Jahr

Enjoyhotels

5 Tage All-Inclusive
mit eigenen PKW!

45 Enjoyhotels
in den Niederlanden, Belgien,

Deutschland und Frankreich.

5 Tage All-Inclusive-Urlaub
Unterkunft + Essen + Trinken + Unterhaltung

Wohin reisen Sie dieses Jahr? Enjoyhotels begann vor 32 Jahren mit einem All-Inclusive-Hotel in Deutschland. Jetzt, 32 Jahre später, können Sie aus 45
Hotels wählen. Unsere All-Inclusive-Hotels befinden sich in den schönsten Urlaubsregionen der Niederlande, Belgiens, Deutschlands und Frankreichs.

Lassen Sie sich beraten oder buchen Sie direkt unter 0800 - 28 18 818 (kostenlos)

HARZ
Enjoyhotel Harz in Goslar-Hahnenklee

28995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Nutzung
Schwimmbad und Sauna

SAUERLAND
Enjoyhotel Marleen in Siedlinghausen

19995
p.P.

5 TAGE AB €

Mit einer typisch
deutschen Café-Bar

SAUERLAND
Enjoyhotel Am Kurpark Brilon in Brilon

24995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Nutzung
Schwimmbad und Sauna

LAHNTAL-RHEIN-MAINREGION
Enjoyhotel Bürgerhof Wetzlar in Wetzlar

26995
p.P.

5 TAGE AB €

Am Rande der
historischen Innenstadt

MOSELREGION
Enjoyhotel Bottler in Veldenz

24995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Bustour
durch das Moselgebiet

MITTELRHEINTAL
Enjoyhotel am Rhein in Kestert

21995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose
Nutzung Sauna

RHÖN
Enjoy Wellnesshotel Aqualux in B

29995
p.P.

5 TAGE AB €

Bad Salzschlirf

NEU

Kostenlose Busfahrt/Shuttle-
service zur Barockstadt Fulda

Kostenlose Nutzung Saunen,
Innen- und Außenpool

WATTENINSELN - AMELAND
Enjoyhotel Hollum Ameland in Hollum

27995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Nutzung der
finnischen Außensauna

Empfang mit Mittagessen oder Kaffee mit
Kuchen oder etwas anderem Leckerem
4 x Übernachtung mit reichhaltigem “Enjoy”-
Frühstücksbuffet
4 x Mittagessen oder Lunchpaket

4 x Drei-Gänge-Dinner oder Abendbuffet
Kaffeeecke: Kaffee und Tee den ganzen Tag KOSTENLOS
Täglich alle Getränke von 17:00 bis 24:00* Uhr KOSTENLOS:
Softdrinks, Fruchtsaft, Bier, Wein, Jenever und Apfelkorn
* Alkoholische Getränke bis 22.30 Uhr aufgrund der
französischen Gesetze und Vorschriften.

Jeden Abend Spaß und Unterhaltung,
z. B. ein Spaziergang und Live-Musik.
Dazu werden regelmäßig (herzhafte) Snacks
serviert
KOSTENLOSE Auto-, Fahrrad- und Wander-
routen

Für alle Enjoyhotels gilt:

ELSASS - VOGESEN
Enjoyhotel Des Vosges - Elzas in

32995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Nutzung
Innenpool und Sauna

KlingenthalKlingenthal

NEU
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Die Rhein-Main-Macherfessie.de

In der Weidenbornstraße 40 in 60389 Frankfurt geht
es wieder hoch her für die Kleinen: Spaß und Spiel,
Probefahren mit Müllautos und persönliche Treffen mit
Fessie stehen an. Gegen den kleinen Hunger/Durst ist
ebenso bestens vorgesorgt.

In der Weidenbornstraße 40 in 60389 Frankfurt geht 
es wieder hoch her für die Kleinen: Spaß und Spiel, 
In der Weidenbornstraße 40 in 60389 Frankfurt geht 

100% Kundenzufriedenheit KOSTENLOSE BERATUNG & PROBE VOR ORT
www.christians-hausmeisterservice.de
info@christians-hausmeisterservice.de
Hochstädter Str. 16 • 63110 Rodgau

• Pflasterreinigung

• Gehwegreinigung

• Terrassenreinigung

•Wintergartenreinigung

• Fassadenreinigung

• Dachreinigung

• Holz streichen

• Fliesen abstemmen

• Tapete entfernen

• Haushalts- &

Firmenauflösungen

• Keller auf-/

ausräumen

• Entsorgung von

Bauschutt, Holz,

Grünschnitt usw.

• Renovierungsarbeiten

• Gartenarbeiten und -

Gestaltung aller Art

• Grün-, Hecken- und

Baumschnitt aller Art

• Abrissarbeiten

• Winterdienst

weiteres auf Anfrage

IHR PROFI
RUND UMS HAUS

Tel. 06106/2791922

DIENSTLEISTUNGEN:

UND UMS HAUS

Jetzt ist Zeit für Grünschnitt – 300 € AKTION !

NACHHERVORHER

Skyline Plaza geht Partnerschaft mit JPadel Club 
ein und präsentiert Frankfurts neuestes  

Padel-Angebot
FRANKFURT, 25.09.2025 I  Das 
Einkaufszentrum Skyline Plaza 
wird derzeit umfassend reno-
viert um es für die Zukunft zu 
rüsten. Nun ist eine Partner-
schaft mit dem JPadel Club ver-
einbart, um Frankfurts neuestes 
und zentralstes Padel-Konzept 
anzubieten: JPadel Skyline. Die 
Anlage wird bis zum Spätsom-
mer 2026 fertiggestellt sein und 
Padel-Spielern einen spektaku-
lären Blick über die Stadt sowie 
direkten Zugang zu den Restau-
rants des Centers bieten.

Ebenfalls Fortschritte zu vermel-
den gibt es auf dem Dachgarten: 
Mit dem JPadel Club gewinnt 
das Skyline Plaza einen starken 
Partner für die geplanten vier 
Padel-Plätze im Skyline Garden. 
Center Manager Olaf M. Kindt 
betont die Bedeutung des Pro-
jekts: „Die Nachfrage nach Padel 
ist enorm – wir erleben ein gro-
ßes öffentliches Interesse. Mit 
JPadel Skyline setzen wir ein 
Highlight unserer Modernisie-
rung um und steigern die Attrak-
tivität des Centers für unsere Be-
sucherinnen und Besucher.“

Jochen Hermanns, Geschäfts-
führer des JPadel Club erklärt: 
„Wir freuen uns sehr, an diesem 
besonderen Ort die Padel-Sze-
ne in Frankfurt bereichern zu 
dürfen. Mit der Lage im Skyline 
Plaza und dem besonderen Am-
biente schaffen wir ein echtes 
urbanes Sporterlebnis“.

Weitere Meilensteine

Das Projekt zur Neugestaltung 
der Skyline Plaza – unter dem 

Namen „The Echoes of your 
life“ – hat einige wichtige Mei-
lensteine für seine Umsetzung 
gesetzt. Der Eröffnungstermin 
des   Off-Price-Anbieters TK 
Maxx konnte fixiert werden. 
Dieser eröffnet am 09.10. seine 
ca. 1.500 m² große Fläche im 
1. OG. Mit über 40 Mitarbeiter 
schließt der Betreiber damit eine 
wichtige Sortimentslücke im 
Skyline Plaza.

Auch die Bestseller-Gruppe wird 
noch im September eine 400 m² 
großen Store mit dem Fashion 
Konzept ONLY eröffnen. 

Weitere Eröffnungen und Ver-
schönerungen stehen im 4. Quar-
tal an: Intersport überarbeitet 
aktuell seine Filiale und inves-
tiert in ein neues ansprechendes 
Laden-Fitting. Auch der Street 
Fashion Anbieter KULT wird 
noch im November eine über 
600 m² große Ladenfläche eröff-
nen.  Bereits im August konnte 
Douglas eine Filiale im Skyline 
Plaza eröffnen.

Im Entertainment-Bereich, der 
eine weitere tragende Säule des 
Mietermixes darstellen wird, gibt 
es mit dem Betreiber COOL be-
reits eine konkrete Zeitschiene. 

Noch vor Ostern 2026 wird eine 
600 m² große Fläche in unmit-
telbarer Nähe zum Food Court 
eröffnen.

Olaf M. Kindt zeigt sich mit den 
neuen Entwicklungen sehr er-
freut: „Das Relaunchkonzept 
‚Echoes‘ hat sehr viel Dyna-
mik in die Nachvermietung des 
Skyline Plaza gebracht. Skyline 
Plaza hat sich als Zentrum des 
Europa-Viertels absolut etabliert 
und macht jetzt den nächsten 
Schritt in eine erfolgreiche Zu-
kunft“. 

Das Skyline Plaza ist im Besitz 
einer Joint-Venture-Partner-
schaft von Allianz und ECE. Das 
Modernisierungsprojekt wird 
von ECE und PIMCO Prime Real 
Estate im Auftrag der Allianz 
geleitet.

Visualisierung des Skyline Garden mit vier Padel Tennis Courts. 
GRAFIK: SKYLINE PLAZA

43. Deutscher SportpresseBall 
Am 8. November in der Alten Oper Frankfurt 

INNENSTADT/ALTE OPER 
(RED) I Einer der spektakulä-
ren Höhepunkte des Deutschen 
SportpresseBalls ist die Ehrung 
„Legende des Sports“. In diesem 
Jahr erhält Rudi Völler die Aus-
zeichnung. Der Weltmeister von 
1990, Champions-League-Sie-
ger und frühere Teamchef wird 
am 8. November mit dem PE-
GASOS-Preis geehrt. „Rudi Völ-
ler hat uns nicht nur sportlich 
begeistert, sondern inspiriert seit 
Jahrzehnten mit Leidenschaft, 
Haltung und Menschlichkeit“, 
betont Ball-Organisator Jörg 
Müller.

Das gesellschaftliche Großer-
eignis in der Alten Oper Frank-
furt steht 2025 unter dem Motto 
„Una notte olimpica“ – inspiriert 
von den Olympischen Winter-
spielen in Mailand und Cortina. 
Die Eröffnungsshow „Viva la 
musica“ verbindet italienische 
Klassik und Moderne. Die Im-
pulso Tenors eröffnen, gekrönt 
vom Auftritt von Gianna Nan-
nini, die später auch als Mitter-
nachts-Act für Gänsehaut sorgt.

Neben den Ehrungen in den 
Kategorien „Sportler mit Herz“ 
und „Sportmedien“ setzt der 
Ball erneut ein starkes Zeichen 
für Charity: Die Tombola-Erlöse 
fließen an die Laureus Sport for 
Good Stiftung, die mit der täg-
lichen „Sport for Good Stunde“ 
Kinder durch Bewegung fördern 
will.

2.200 Gäste genießen ein gla-
mouröses Programm mit Kuli-
narik und Musik. Erstmals wird 

das Gala-Dinner auf exklusivem 
Meissener Porzellan serviert. 

Mediterranes Flair bringt die 
„Piazza di Milano“ auf der Fla-
nier-Ebene mit Live-Musik, 
Wein und italienischen Speziali-
täten. Spät in der Nacht werden 
die Beats unterm Dach der Alten 
Oper durch den Gibson Club ge-
trieben.

Tickets und Informationen:  www.
deutscher-sportpresseball.de.

Auf der Pressekonferenz im Frankfurter Hof stellten Jörg Müller 
und Sandra Sondermann die Details zum Sportpresseball vor. Timo 
Waurig wird als Premiumpartner für die italienischen Genüsse 
sorgen.   � FOTO: BT

DER FRANKFURTER CHARITY
Queeren Jugendlichen ein selbstbestimmtes und  
diskriminierungsfreies Aufwachsen ermöglichen

CHARITY (AHF) I Die AIDS-Hil-
fe Frankfurt e.V. (AHF) enga-
giert sich aktiv in der queeren 
Jugendarbeit und geht damit 
einen Bereich an, in dem indivi-
dualisierte Unterstützung beson-
ders wichtig ist. Denn: Mit der 
Findung der eigenen geschlecht-
lichen oder sexuellen Identität 
bleiben Jugendliche oft allein. 
Dazu können äußere Faktoren, 
wie Ablehnung und Unverständ-
nis im Elternhaus, der Schule 
oder am Ausbildungsplatz kom-
men. Auch Gewalterfahrungen 
sind – gerade in der Frankfurter 
Innenstadt - nicht selten.

Die AHF ist Träger zweier Pro-
jekte –eines Wohnprojekts und 
eines Jugendzentrums – die sich 
an queere Jugendliche richten.

Die erste jugendliche Wohnge-
meinschaft der AHF wurde 2019 
bezogen. Zielgruppe des Quee-
ren Jugendwohnens (QuJu) sind 
junge Menschen zwischen 16 
und 21 Jahren. Der übliche Weg 
ins QuJu beginnt mit einer Plat-
zanfrage durch das Jugendamt. 
Das jeweils zuständige Amt 
bleibt ein wichtiger Kooperati-
onspartner, übernimmt eine Mit-
verantwortung und die Kosten 
der Unterbringung.

Das Betreute Einzelwohnen ist 
gleichbedeutend mit selbststän-

digem Wohnen. Dieses Angebot 
richtet sich an Jugendliche, die 
grundsätzlich in der Lage sind, 
alleine zu wohnen. Dafür stehen 
vier Plätze in zwei Zweier-WGs 
zur Verfügung. In der außenge-
leiteten Wohngruppe können 
fünf Jugendliche unterkommen. 
Bei ihnen ist der Unterstützungs-
bedarf noch höher. Daher ist das 
pädagogische Personal ist von 9 
bis 19 Uhr vor Ort.

Queeres Jugendwohnen bietet 
in erster Linie Schutz (Safe Spa-
ce). Darüber hinaus unterstüt-
zen Fachkräfte die Jugendlichen 
bei spezifischen Problemen wie 
Mobbing in Schule und Aus-
bildung oder dem Umgang mit 
der Familie. Aber auch lebens-
praktische Unterstützung und 
die gemeinsame Entwicklung 
für Berufsperspektiven gehö-
ren zum Angebotsspektrum des  
QuJu.

Das queere Jugendzentrum 
KUSS41 gibt es bereits seit 15 
Jahren, seit zwei Jahren steht es 
unter der Trägerschaft der AHF. 
Es ist ein zentral gelegener Treff-
punkt für Jugendliche und junge 
Erwachsene von 14 bis 27 Jahren 
jedweder sexuellen Orientierun-
gen und Geschlechteridentitä-
ten. Es ist ein Café mit zahlrei-
chen Programmangeboten für 
unterschiedliche Zielgruppen. 

Dabei hat das KUSS41-Team 
mögliche Schwellenängste bei 
der ersten Kontaktaufnahme im 
Blick und legt besonderen Wert 
auf ein angenehmes Ankommen. 
So gibt an einigen Samstagen im 
Jahr Queer-Einstiegs-Treffen, 
bei denen alle Teilnehmenden 
zum ersten Mal im KUSS41 sind. 
Kennenlernen und Erfahrungs-
austausch stehen im Vorder-
grund. Wer auf dem Heimweg 
ungern alleine unterwegs ist, 
wird auf Wunsch zur Bahn be-
gleitet.

Gleichzeitig ist das KUSS41 eine 
Beratungsstelle bei psychischen 
Problemen, Schwierigkeiten mit 
der Familie, Freund*innen und 
Partner*innen, Diskriminie-
rungserfahrungen, Mobbing so-
wie sexueller, körperlicher und 
verbaler Gewalt. Auch Eltern 
und Pädagog*innen können die 
Beratung wahrnehmen.

Hier das Spendenkonto:
AIDS-Hilfe Frankfurt e.V.

Bank: Frankfurter Sparkasse
IBAN:
DE96 5005 0201 0000 4462 62
BIC: HELADEF1822
Wir freuen uns über das Stich-
wort: DER FRANKFURTER.


